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Jährlicher Inspektionsbericht der Notariatskanzleien

(Art. 59 ff. des Notariatsgesetzes vom 15. Dezember 2004)

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Jahr :

	


	Inspizierter Notar :
	


	Datum der Inspektion :
	


	Name des Inspektors:
	


A. ORDENTLICHE INSPEKTION

1. Bedingungen für die Berufsausübung (Art. 61 Abs. 1 lit. a, 17, 20, 23, 27 Abs. 4 NG; Art. 26, 27 
    RNG)
Nachfolgende Bedingungen sind zu prüfen, wenn der Notar die freiwillige Bescheinigung wonach er die Voraussetzungen zur Berufsausübung erfüllt, nicht unterzeichnet

	Der Notar erfüllt die gesetzlichen Bedingungen für die Berufsausübung 

	Ja
	
	Nein
	


2. Organisation der Kanzlei (Art. 61 Abs. 1 lit. b, 18 NG, Art.28 RNG)

	2.1
Entspricht die Organisation der Kanzlei den gesetzlichen Anforderungen 

	Ja
	
	Nein
	


	2.2
Entspricht gegebenenfalls der Zweitsitz den gesetzlichen Anforderungen 

	Ja
	
	Nein
	


3.Aufbewahrung der Urkunden und Führung der Verzeichnisse (Art. 61 Abs. 1 lit. c, 62, 99 bis 105 NG;         Art. 39 bis 43 RNG)

	3.1
Entspricht die Aufbewahrung der Urschriften den gesetzlichen Anforderungen?

	Ja
	
	Nein
	


	3.2
Entspricht die Führung der Verzeichnisse der Urschriften den gesetzlichen Anforderungen?
	Ja
	
	Nein
	


	3.3
Entspricht das Verzeichnis der im Original ausgehändigten Urkunden den gesetzlichen Be-stimmungen? 


	
	
	
	

	
	Ja
	
	Nein
	


	3.4
Entspricht das Verzeichnis der letztwilligen Verfügungen den gesetzlichen Bestimmungen?
	Ja
	
	Nein
	

	
	
	
	
	


4. Nicht eingetragene Urkunden (Art. 61 Abs. 1 lit. d NG) 

	4.1
Wird die Anmeldungspflicht vom Notar eingehalten (Art. 41 NG)?

	Ja
	
	Nein
	


	4.2
Wie gross ist die Anzahl der nicht eingetragenen Urkunden per 
dato der Inspektion:
	-
im vergangenen Jahr :
	

	
	-
in den Vorjahren :
	


	4.3
Hat der Notar eine Liste der nicht eingetragenen Urkunden erstellt?

	Ja
	
	Nein
	


	

Besteht für die nicht eingetragenen Urkunden jeweils ein schriftlicher Rechtfertigungsgrund?

	Ja
	
	Nein
	


	4.4
Kann den jeweiligen Rechtfertigungen für die nicht eingetragenen Urkunden gefolgt werden?

	Ja
	
	Nein
	


B. INSPEKTION NACH STICHPROBEN
5. Zustellung der Abschriften (Art. 61 Abs. 2 lit. a NG)

	Stellt der Notar die Abschriften gemäss der ihm obliegenden Pflicht zu (Art. 32, 106 bis
109 NG)?

	
	
	
	

	
	Ja
	
	Nein
	


6. Einhaltung des Gebührentarifs (Art. 61 Abs. 2 lit. b NG)
	Hat der Notar die Gebühren tarifkonform und gesetzeskonform berechnet (Art. 46 bis 51 NG)?

	Ja
	
	Nein
	


7. Führung der Buchhaltung (Art. 61 Abs. 2 lit. c NG)

	7.1 Weisen die Bank- oder Postkontoauszüge des Jahresabschlusses des/der Klientengelderkontos/i für das abgelaufene Geschäftsjahr einen positiven Saldo auf?
 


	
	
	
	

	
	Ja
	
	 Nein
	

	
	
	
	
	

	7.2
Führt der Notar eine einfache Buchhaltung in Form einer Klientenkartei ? 
	Ja
	
	Nein
	

	
	
	
	
	

	7.3 
Führt der Notar mangels einer einfachen Buchhaltung (Ziff. 7.2), eine umfassende Buchhaltung nach kaufmännischen Grundsätzen?



	
	
	 
	

	
	Ja
	
	Nein
	

	
	
	
	
	

	7.4
Besteht zu Gunsten des/der Klientengelderkontos/i eine Verrechnungsausschlussklausel seitens der Bank (Art. 43 Abs. 2 NG)? 


	
	
	
	

	
	Ja
	
	Nein
	


C. WEITERE BEMERKUNGEN DES INSPEKTORS 
Gemäss Zusatzbericht des Inspektors
	Ort und Datum :
	
	Unterschrift des Inspektors:
	


	Beilage(n) :
	(
	Doppel der unterzeichneten Verzeichnisse des Notars


	

	
	Freiwillige Bescheinigung über die Berufsausübung


	
	
	Zusatzbericht des Inspektors


	
	
	


	Kopie :
	(
	An den inspizierten Notar


erklärung DES nOTARS
(dem Inspektor zu übergeben, um dem Jahresbericht beigefügt zu werden)

Der unterzeichnende Notar

Herr ………………………………………………………..……………
mit Kanzlei in ………………………………………………..…..
e r k l ä r t

Betreffend die Bedingungen der Berufsausübung 

(Artikel 61 Abs. 1 litera a NG - Artikel 17 bis 23 NG):

-
nicht strafrechtlich verurteilt zu sein wegen Handlungen, die mit der Ausübung oder der Würde des Berufs nicht zu vereinbaren sind und deren Eintrag im Strafregister nicht gelöscht ist (Art. 17 lit. b NG);

-
sich weder im Konkurs zu befinden, noch von einem provisorischen oder definitiven Verlustschein betroffen zu sein (Art. 17 lit. c NG);

- 
im Wallis wohnsässig zu sein (Art. 17 lit. d NG);

- 
eine Berufshaftpflichtversicherung in der Höhe von Minimum Fr. 2'000'000.— pro Schadenfall abgeschlossen zu haben (Art. 26 Abs. 1 RNG) und unter anderem enthaltend die Klausel, dass der Versicherer dem Departement die Unterbrechung oder die Aufhebung der Versicherung mitteilt (Art. 26 Abs. 2 RNG);

-
die nötigen Vorkehrungen getroffen zu haben, damit die Tätigkeit als Liquidationsnotar auch in der Berufshaftplicht versichert ist, falls er mit einem solchen Auftrag betraut wurde (Art. 27 Abs. 4 NG);

- 
vom Kautionsversicherungsvertrag des Walliser Notarenverbandes gedeckt zu sein (Art. 27 RNG);

-
keinen Unvereinbarkeitsgrund gemäss den Artikeln 20 und 21 NG zu erfüllen;

-
die Bestimmungen betreffend die beruflichen Zusammenschlüsse zu respektieren (Art. 23 NG).

Ort und Datum : …………………………Unterschrift und Siegel des Notars : …………………..….


Bemerkungen:
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